
Angriff auf die Pressefreiheit in Spanien

I n der Nacht von Mittwoch
auf Donnerstag wurde der
Chefredakteur und zehn wei-

tere leitende Mitarbeiter der bas-
kischen Tageszeitung „Euskaldu-
non Egunkaria" verhaftet. Nach
Angaben der spanischen Guardia
Civil wird den Journalisten die
Mitgliedschaft in der ETA und
die Kooperation mit Terroristen
zur Last gelegt. Bei der Polizeiak-
tion, an der hunderte schwerbe-
waffnete und maskierte Polizisten
teilnahmen, wurden in der Redak-
tion außerdem Werbe- und Ver-
waltungsunterlagen, persönliche
Dokumente von Mitarbeitern und
mehrere Computer beschlag-
nahmt. Der spanische Justizminis-
ter Jose Maria Michavüa ließ ver-
lautbaren, dass „Euskaldunon
Egunkaria" in terroristischen Ak-
tivitäten der ETA involviert wäre.
Die gemäßigten baskischen Natio-
nalisten, die in der autonomen Re-

Mitglieder der Europäischen
Vereinigung von Minderheiten-Tagesezeitungen

(MIDAS) in Bilbao verhaftet.

gion des Baskenlands die Regie-
rung stellen, kritisieren die Vor-
gangsweise aufs Heftigste. So sei
die Schließung der Zeitung ein

„Angriff auf die Pressefreiheit und
auf die baskische Gesellschaft".
Bereits im Sommer 2001 wurde
Martxelo Otamendi, Chefredak-
teur der „Euskaldunon Egunka-
ria", wegen möglicher Fluchtge-
fahr in Beugehaft gestellt. Damali-
ger Grund war ein Interview mit
Mitgliedern der ETA, das in der
Zeitung und in anderen Presseor-
ganen abgedruckt wurde. Wie
schon beim Fall Martxelo Otamen-
di, erklären sich die Mitglieder der
Europäischen Vereinigung von Ta-
geszeitungen in Minderheiten-
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und Regionalsprachen (Midas)
auch nach dieser Verhaftungswel-
le solidarisch mit der baskischen
Zeitung. Midas-Präsident und Do-
lomiten-Chefredakteur Dr. Toni
Ebner sieht in diesem Vorgehen
„eine Gefahr für die Pressefreiheit
und Rechtsstaatlichkeit in Spani-
en". Das berechtigte Anliegen der
spanischen Regierung, den Terro-
rismus zu bekämpfen, darf nicht
zu Verletzungen der Grundrechte
führen. „Kein Staat hat das Recht,
die Presse zu knebeln", stellt Eb-
ner fest. Der Europäischen Verei-
nigung von Tageszeitungen in
Minderheiten- und Regionalspra-
chen (Midas) gehören 26 Tageszei-
tungen an. Sie bilden ein europa-
weites Netzwerk zwischen Spani-
en, Finnland und Rumänien. Eines
der Ziele der Vereinigung ist die
Zusammenarbeit der Tageszeitun-
gen von Minderheiten und der
Schutz derselben.
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